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(Änderungen vorbehalten) 
Meldeschluss: 24.Juni 2010 
Bitte bei der Meldung den bevorzug-
ten Spieltag mit angeben. Von Mo —
So ist alles möglich. 
Meldegeld: 45 € pro Mannschaft 
Preise: Pokal für die Siegermann-
schaften 
Veranstalter:  
Tennisverband NORDWEST e.V. 
Meldungen: 
Email an n.sanchez@nwe-tennis.de 

Der zeitliche Ablauf 

Organisatorisches 
Mannschaften: 
Eine Mannschaft besteht aus mindestens vier 
Spielern/Spielerinnen. Gemischte Mannschaften 
sind erlaubt. Es werden vier Einzel und zwei 
Doppel gespielt.  
 
Ball U8: Dunlop Stage 3 
 
Zählweise Kleinfeld: 
Man zählt die Punkte wie beim Tischtennis 
1,2,3... Es werden zwei Sätze gespielt. Beide 
Sätze gehen bis 15. Bei  14:14 entscheidet der 
nächste Punkt (15:14), bei 1:1 in Sätzen, erhält 
jeder einen Punkt. 
 
Aufschlag Kleinfeld: 
Der Aufschlag wird ausgelost. Ein Spieler hat 
jeweils zwei Aufschläge, dann Aufschlagwechsel. 
Jeder Spieler hat zwei  Aufschlagsversuch von 
unten. Der Ball muss aus der Hand gespielt 
werden. Wenn ein Ball die Netzkante berührt 
(nur beim Aufschlag) und in das gegnerische 
Feld hineinfällt, wird der Aufschlag wiederholt. 
Es wird jeweils diagonal aufgeschlagen, begin-
nend von rechts. Nach dem Aufschlag muss der 
Ball einmal im gegnerischen Feld aufspringen; im 
weiteren Verlauf ist Flugballspiel erlaubt. 
 
Doppel: 
Hier gelten die gleichen Regeln wie im Einzel. 
Zusätzlich muss folgendes beachtet werden, 
dass im Moment des Aufschlags alle vier Spieler 
hinter der Grundlinie stehen müssen; im weite-
ren Verlauf ist das Flugballspiel erlaubt. Das 
Aufschlagsrecht des Spielers wechselt nach 
jeweils zwei Aufschlägen zur gegnerischen 
Mannschaft.  
 

Kleinfeldtennis 

ES GILT DIE WETTSPIELORDNUNG DES 
TENNISVERBANDES NORDWEST 

Mögliche Spieltage:  
Die genauen Spieltermine werden erst 
nach Meldeschluss festgelegt und sind ab 
dem 01.07. im Internet einsehbar.   

Paket 
Jede Mannschaft erhält ein Paket mit: 
 
3 x Poster A3 
4 x Ausschreibungen 
12 x Aufkleber 
6 x T-Shirts (für jedes weitere Be-
trägt der Beitrag 8 €) 
4 x Dunlop Stage 3 Bälle 
6 x Kleine  Überraschung 
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Die Erfahrung aus dem letzten Jahr macht eini-
ge kleine Änderungen nötig, was aber bleibt ist, 
dass bei diesem Turnier der Mannschaftssport-
gedanke und die Freude am Sport im Vorder-
grund stehen.  
Auf Wunsch der Kinder ist Biathlon wieder da-
bei. Die Punktevergabe wurde für den Sommer 
etwas modifiziert, so bleibt der Wettkampf bis 
zum Schluss spannend. 

Viel Spaß und Erfolg! 

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereine im Ten-
nisverband NORDWEST, die eine Mannschaft, 
bestehend aus mindestens 4 Mädchen und/oder 
Jungen, melden. Es wird nur in der Altersklasse  
U8 (Jahrgang 2002 und jünger) gespielt. Die 
Meldung muss unter der Angabe des Namens und 
des Jahrgangs erfolgen. Jede Mannschaft benö-
tigt einen Betreuer, der den Wettkampf beglei-
tet und als Schiedsrichter mit eingesetzt wird. 

Bei den Tennisspielen erhält man pro Satz einen 
Punkt. Für einen Staffelsieg erhält die Sieger-
mannschaft drei Punkte. Bei einem Unentschie-
den in den Staffeln erhält jede Mannschaft 1,5 
Punkt. Bei Punktgleichstand im Gesamtergebnis 
gibt es ein Unentschieden. 

Allgemeines 

Die Teilnehmer 

Der Spielmodus 
Die Bremer Stadtmusikanten - Runde ist ein 
Mannschaftswettbewerb, der sich aus zwei Tei-
len zusammensetzt. Die Mannschaften messen 
sich in vier ausgewählten Staffeln. Und sie spie-
len auf dem Kleinfeld Tennis. Erst wird Tennis 
gespielt und dann werden alle Staffeln durchge-
führt.  Ersatzspieler: Es können 2 Ersatzspie-
ler nach dem Tennis eingesetzt werden, diese 
müssen alle vier Staffeln spielen. 

1. Biathlon 

Punkte 

Staffeln 

Aufbau: 
An den vier Eckpunkten eines Tennisfeldes wer-
den Kegel, Stangen oder sonstige Markierungen 
aufgestellt, die zu umlaufen sind. 2,5 m von der 
T-Linie wird ein leerer Balleimer (großer Runder) 
aufgestellt. Vor der Aufschlaglinie steht ein 
Tennisballeimer mit 16 Tennisbällen. 

Durchführung U8: 
Die Mannschaft steht an einem Eckpunkt. Der 
Erste der Mannschaft startet entgegen dem 
Uhrzeigersinn zu einer Runde um den Platz um 
die drei Eckpunkte und dann schräg zum Abwurf-
punkt. Dort müssen von dem Spieler 4 Bälle je-
weils einzeln aufgenommen und direkt nacheinan-
der in den Balleimer geworfen werden. Springt 
ein Ball nach dem Treffen des Balleimers wieder 
aus diesem heraus, so zählt dieser Wurf als 
Treffer.  Für jeden Ball, der nicht trifft, muss 
eine Extrarunde gelaufen werden.  Die Extrarun-
de(n) wird erst nach dem Werfen aller 4 Bälle 
ebenfalls entgegen dem Uhrzeigersinn um das 
Netz gelaufen. Der Laufweg führt vom Abwurf-
punkt um das Netz wieder zu Abwurfpunkt zu-
rück. (Im Winter hat sich gezeigt, dass es hilf-
reich ist, wenn ein Betreuer zwischen Netz und  
Zieleimer steht und den Kindern den Weg zeigt, 
so kann schnell der richtige Weg angezeigt wer-
den.) Haben alle Bälle getroffen oder sind alle 
Extrarunden gelaufen,  kehrt der Läufer zu sei-
ner Mannschaft zurück und schickt durch einen 
Abschlagen den Nächsten los.  
Der letzte Läufer wirft die Startmarkierung 
seiner Mannschaft um.  
Sieger: 
Sieger ist die Mannschaft deren letzter Läufer 
als erstes die Startmarkierung umgeworfen hat. 
Die Mannschaften führen diese Übung gleichzei-
tig auf zwei nebeneinander liegenden Plätzen 
durch. 
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 2. Schlusssprung 
Aufbau: 
Von der Grundlinie aus Richtung Netz stellen 
sich beide Mannschaften auf.  
Durchführung: 
Der Spieler stellt sich mit beiden Füßen an die 
Grundlinie und springt aus dieser Stellung soweit 
er kann. Beide Füße müssen am Anfang der 
Sprungbewegung hinter der Linie sein. Es darf 
Schwung mit den Armen und aus der Beuge ge-
nommen werden. Der Betreuer legt nun eine 
Markierung an die Stelle des hintersten Ab-
drucks/ Körperteils. Von dort darf der nächste 
Spieler springen. Die Mannschaften springen 
abwechselnd. 
Sieger: 
Gewonnen hat die Mannschaft, die am weitesten 
gekommen ist. 

3. Sprint im Tennis Feld 
Aufbau: 
In der hinteren Hälfte des Tennisfeldes werden 
pro Mannschaft jeweils 4 Pylonen und 2 
Malstangen aufgebaut. Jeder Läufer erhält 
einen Stab. 
Durchführung: 
Die jeweils ersten Läufer der Mannschaften 
starten auf Kommando von der Start- und 
Ziellinie. Nach einem Lauf von dieser Linie um 
den Wendekegel 1, danach Umrundung der Mal-
stange 1, weiter um den Wendekegel 2, Wende-
kegel 3, Umrundung der Malstange 2, 
dann um Wendekegel 4 zurück zur Start-/
Ziellinie wird dort der Stab übergeben usw. 
Sieger: 
Sieger ist die Mannschaft, deren vierter Läufer 
zuerst die Start-/Ziellinie überquert. 

4. Fang-Ziel-Werfen 
Aufbau: 
Reifen eins und drei werden mit der Außenkante 
im Dreieck Einzel– und Grundlinie platziert, Rei-
fen zwei  in der Mitte des Feldes an der Grundli-
nie. Der Zieleimer (grüner Dunlop-Eimer) wird 
auf eine Bank (ca. 1m hoch), die direkt hinter der 
T-Linie aufgebaut wird, gestellt. Reifen vier wird 
daraufhin in einem Abstand von 2,00 m/ 2,50 m 
zum Zieleimer (Außenkante Reifen) in das Feld 
platziert. Direkt neben der Position eins steht 
ein Balleimer mit ca. 50 Bällen. 

Durchführung: 
Die vier Spieler der Mannschaften besetzen die 
Positionen 1-4 in den ausgelegten Reifen. Aufga-
be ist es, auf Pfiff/Signal von Position eins je-
weils einen Ball aus dem Balleimer zu nehmen, 
direkt zu Position zwei, dieser zu Position drei, 
dieser zu Position vier zu werfen. Der Ball darf 
den Boden nicht berühren. Der 4. Spieler ver-
sucht, den Ball in den Zieleimer zu werfen. Nach 
30 Sekunden erfolgt ein Pfiff, alle Spieler wech-
seln eine Position weiter und die Übung wird 
fortgesetzt. Beim Wechsel darf der Ball in der 
Hand mitgenommen werden. Der Spieler an Posi-
tion vier darf den Ball nicht mehr in den Zielei-
mer werfen, sondern muss ihn zur Position eins 
mitnehmen.  Jeder Spieler darf immer nur ei-
nen Ball in der Hand haben und die Spieler 
dürfen den Reifen vor dem Positionswechsel 
nicht verlassen. 
Sieger: 
Sieger ist die Mannschaft, die nach dem 3. Posi-
tionswechsel (= 4 x 30 Sek. = 2 Min) die meis-
ten Treffer im Zieleimer platziert hat. 


